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Entstehung:

Checkliste Starkregenvorsorgekonzept

2



Kommunale Umwelt-AktioN UAN | Hannover 

• Orientiert sich an dem Flowchart zum Ablauf der 
kommunalen Starkregenvorsorge (Leitfaden Abb. 
3.4, S.28-19)

• Strukturiertes, schrittweises Vorgehen

• Konkrete To Do‘s & offene Fragen

Aufbau

3



Kommunale Umwelt-AktioN UAN | Hannover 

4

Foto: NDR Fernsehen | Hallo Niedersachsen | 29.05.2026 | 19:30 Uhr

1. Zielfassung Starkregenvorsorge 2. Vorbereitung 3.1 Datensammlung 3.2 Kommunikationskonzept 4. Gefährdungsanalyse

5. Plausibilisieren und 

Bekanntmachen der Gefahrenkarten

6. Bewertung des 

Schadenspotenzials
7. Risikoanalyse 8. Maßnahmenkonzept

9. Beschluss zum 

Starkregenvorsorgekonzept
10. Maßnahmenumsetzung 11. Maßnahmenprüfung

https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/hallo_niedersachsen/hallo-niedersachsen,sendung-1052128.html
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⃝ Kommunale Beschlüsse
⃝ Verbesserung der Starkregenvorsorge grundsätzlich beschließen.

⃝ Projekte zur Starkregenvorsorge konkret beschließen.

⃝ Erstellung von Starkregenvorsorgekonzept beschließen.

⃝ Beschlüsse verwaltungsintern veröffentlichen.

⃝ Öffentlichkeitsarbeit
⃝ Einstieg in die Starkregenvorsorge öffentlich bekanntmachen.

⃝ Erste Informationen medienwirksam zugleich zur Sensibilisierung der 
Bevölkerung nutzen.

⃝ Kostenplan
⃝ Kostenplan erstellen.

⃝ Kostenplan konkretisieren.

⃝ Kostenplan abstimmen.

⃝ Kostenplan beschließen.

⃝ Finanzierungsplan
⃝ Gesamtfinanzierung sichern.

⃝ Fördermöglichkeiten prüfen und beantragen (z.B. Landesprogramme).

⃝ Kommunale Eigenmittel bestimmen.

⃝ Kommunale Eigenmittel für die relevanten Haushaltsjahre einplanen.

⃝ Zuwendungsfähigkeit abstimmen (z.B. externe Leistungen der 
Projektsteuerung; ggf. Eigenmittel einplanen).

⃝ Zeitplanung
⃝ Arbeitsaufwand abschätzen.

⃝ Projektablauf planen (z.B. Start, Ende, Dauer, Bearbeitungsschritte, 
Meilensteine, Puffer).

⃝ Projektablauf intern veröffentlichen.

⃝ Projektsteuerung
⃝ Projektziele definieren (z.B. SRI, Schutzziel, Sensibilisierung, 

Risikominimierung).

⃝ Projektumfang und Abgrenzung festlegen.

⃝ Projektsteuerer („Kümmerer“) innerhalb der Kommune benennen und 
dokumentieren (z.B. Organigramm, E-Mail Signatur).

⃝ Qualifikation des Projektsteuerers prüfen (z.B. Abgleich von im Haus 
vorhandener und erforderlicher Qualifikation und Erfahrung, auch bereits 
bei der Vorbereitung).

⃝ Ggf. externe Unterstützung beauftragen.

⃝ Interne Zuständigkeiten / Verantwortung klären.

⃝ Projektteam aufstellen.

⃝ Unterstützungsmöglichkeiten recherchieren (z.B. Leitfaden 
Starkregenvorsorge einschl. digitaler Anlagen, Schulung Starkregenberater, 
Seminare der UAN, Starkregen-Netzwerktreffen).
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1. Zielfassung Starkregenvorsorge
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⃝ Organisation
⃝ Kommunale Arbeitsgruppe Starkregen (KommAG Starkregen) einrichten 

(z.B. Tiefbau, Umwelt, Gefahrenabwehr).

⃝ Runden Tisch einrichten (ggf. zusammen mit KommAG Starkregen).

⃝ Ansprechpartner für Interne und Externe benennen.

⃝ Projektsteuerung
⃝ Projektleitung benennen.

⃝ Projektverantwortlichkeiten festlegen.

⃝ Funktionen intern veröffentlichen.

⃝ Vorbereitung der Vergabe
⃝ Ausschreibungsumfang und -inhalte festlegen (z.B. Szenarien, 

Berücksichtigung gekoppeltes System, Umfang der Akteursbeteiligung und 
Beteiligung der Öffentlichkeit)

⃝ Vergabe mit Eigenarbeitsleistungen prüfen, ggf. Fachexpertise einholen.

⃝ An Musterleistungsbeschreibung mit verschiedenen Losen orientieren, 
Inhalte an individuelle Bedürfnisse anpassen.

⃝ Einhaltung des Vergaberechts prüfen: Frühzeitige Planung der 
Ausschreibungswege.

⃝ Vergabestrategie abstimmen und festlegen (ggf. mit 
Rechnungsprüfungsamt RPA / Vergabestelle).

⃝ Prüfen, ob die Öffentlichkeitsarbeit und Risikokommunikation als 
Eigenleistung der Kommunen erfolgen können.

⃝ Qualitätskriterien in der Angebotsabfrage und Bewertung vorab festlegen 
(z.B. Zeitplan, Erfahrungen des Ing.-Büros und des jeweiligen Bearbeiters, 
Referenzobjekte, bearbeitete Projekte durch Projektleiter in den letzten 
Jahren).

⃝ Vergabe-Zeitplan und vorgegebene Randbedingungen mit Vergabestelle 
abstimmen und festlegen.

⃝ Bietergespräche usw. organisieren und durchführen.

⃝ Ingenieurbüro(s) beauftragen (falls extern).

⃝ Öffentlichkeitsarbeit
⃝ Aktuellen Sachstand veröffentlichen.

⃝ Konkreten Ansprechpartner für Bürger:innen-Informationen und Presse 
benennen (ggf. Einrichtung einer Funktionsmail).
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2. Vorbereitung
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⃝ Plausibilisieren der Gefahrenkarten
⃝ KommAG Starkregen einbinden.

⃝ Runden Tisch einbinden.

⃝ Abstimmung mit Fachämtern durchführen.

⃝ Rückmeldungen aus der Bevölkerung einholen.

⃝ Karten auf Basis von Erfahrungswissen anpassen.

⃝ Gefahrenkarten finalisieren.

7

5. Plausibilisieren und Bekanntmachen 

der Gefahrenkarten

⃝ Öffentlichkeitsarbeit
⃝ Bevölkerung informieren: Information über Weiterentwicklung: Die Karte ist keine 

statische Endlösung, sondern Grundlage für ein fortlaufendes Handungskonzept.

⃝ Veröffentlichung der Gefahrenkarten vorbereiten (Web, Veranstaltungen, etc.)

⃝ Ggf. Externe Experten (bei fehlender Fachexpertise in der Kommune) zur Erläuterung der 
Karten dazuholen.

⃝ Zielgruppengerechte Information vorbereiten und abstimmen: Inhalte für Laien 
verständlich aufbereiten, technische Fachbegriffe vermeiden oder einfach erklären; 
Sensibilisierung ohne Panikmache: Bewusstsein für die Gefahr schaffen, ohne die 
Bevölkerung zu verängstigen; Aufklären: Wie geht es jetzt weiter? Was sind die nächsten 
Schritte?

⃝ Ergänzende Informationen bereitstellen (z.B. kurze Erklärung, warum die 
Fließgeschwindigkeit eine wichtige Kenngröße ist).

⃝ Evtl. Vorstellung erster Sofort-/Ad-hoc-Maßnahmen vorbereiten.

⃝ Eigentümer:innen in stark gefährdeten Gebieten pro-aktiv informieren.

⃝ Stelle/Ansprechperson für Rückfragen zu den Karten benennen.
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Arbeitsbeispiel
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⃝ Stelle/Ansprechperson für Rückfragen zu den Karten benennen.

Arbeitsbeispiel

Pressemitteilung, Infoveranstaltung

Infoveranstaltung, Ortsrundgang planen, Webseite anlegen
Ingenieurbüro einladen zu Infoveranstaltung

Extraschreiben in Briefkästen werfen

Begleittexte / Glossar zusammenstellen

auf entsprechende Webseiten verweisen

Visitenkarte, Kontaktinformationen, Funktion benennen

Experten vs. Laien, Erklärungen, Verantwortung verdeutlichen
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• Als digitale Anlage zum Download auf 
unserer Homepage unter:
https://www.uan.de/service/publikationen-
downloads/leitfaden-starkregenvorsorge

• Fortlaufend ergänzt & verbessert – 
wir freuen uns über Feedback! ☺

Wo ist die Checkliste in Kürze zu finden?
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https://www.uan.de/service/publikationen-downloads/leitfaden-starkregenvorsorge
https://www.uan.de/service/publikationen-downloads/leitfaden-starkregenvorsorge
https://www.uan.de/service/publikationen-downloads/leitfaden-starkregenvorsorge
https://www.uan.de/service/publikationen-downloads/leitfaden-starkregenvorsorge
https://www.uan.de/service/publikationen-downloads/leitfaden-starkregenvorsorge
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Fragen & Feedback zur Checkliste
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bitte über:
starkregen@uan.de 
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